ee 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli l. 3. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom J. 
Juli bis Ende Fan beträgt für R 
f — N auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 

ndung, 5 5 

Abonnements auf einzelne Monate (pom 
Tage der Zuſendung 1 erften Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 

r. berechnet. | 


AG .. 
Amtlicher Theil. 


Auf Rlllerhöchſte Anerdnung wird für weiland Se. königliche 


doheit Friedrich Ferdinand, Erbprinzen von Danemark, die 
Doftraner heute, den 9. Juli, angezogen und durch zehn Tage, 
d. bie ein ig 18. Juli, getragen werden. 


zum überzähligen Vice⸗Hofeapellmeiſter allergnaͤdigſt zu ernennen 


t. 2 
„Seer Aroſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 7, Juli d. J. den Cabinets boten Joſeph Hoͤnig 
in Allerhöchſtihrer Cabinetskanzlei und zwar in Anerkennung ſei⸗ 
ner vieljährigen und lobenswerihen Dienſtleiſtung das goldene 
Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Juni d. J. dem penſionirten Hauptſchultehrer 
Stephan Lypoldt in Warasdin in Anerkennung feines vieljäh⸗ 
rigen, ſehr eifrigen und ae ver das goldene Ver⸗ 
dienfi ergnädigſt zu verleihen geruht. N 0 
8 5 Apostolische Majeſtät geruhten mit Allerhöchſter 


Se. k. k. Apoſtoliſche 
ießung vom 25. Juni 


Nichtamilicher Theil. 
Krakau, 9. Juli. 


Der „Courtier du Dimanche“ 
vertrauliche Note de 
Mai an die franzöſiſ 
London. Nachdem der 
Rückantwortung auf die erſt 
erwähnt hat und den Wunſch 
chauungsweiſe Englands und 
ernen, ſagt er: „Was die von 
Einwendungen betrifft, jo hält 
rung ſie nicht für unwiderleglich. Nach 
3 find die Ruheſtöͤrungen in Polen nich 
Reſultat revolutionärer Aufreizung und 
ondern der dieſem Lande bereiteten Situ 15 
1 die Pflicht einer aufgeklärten Regierung 
ält, den ſubve . 
Neeahen de betrachte fie as das ſichente Mittel Su 
ie em Zwecke die Befriedigung der berechtigten Wün⸗ 
ſtur, Gewiß, es gibt in Europa eine Partei des Um⸗ 
nur de 
trieben 
Fu ben 
Führern 


Propaganda, 


und es iſt möglich, daß dieſe Partei, welche 
Ausfiht auf Erfolg hat, wo fie auf über⸗ 
Widerſtand ſtößt, die polniſchen Wirren 
erden geſucht hat. Aber man muß dennoch den 
fallen, dader Inſurrection Gerechtigkeit widerfahren 
der Bens ſie dieſe Mitwirkung zurückgewieſen un 
iu Weng ihren nationalen Charakter bewahrt 
Situation s die Revolution hat die gegenwärtige 

Polen verurſacht, ſonden die Situation 


—— 


nichts zu Schaffen haben wolle und nicht nur tapfer 


ation. Wenn fi 


rſiven Leidenſchaften alle Nahrung zu K 


che Ausfall dieſer A 


diniihen Angelegenh 
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onnerſtag den 9. Juli 


er 


— — 


a n für jede weitere Einrücku 


niſſe in der Annahme des von den Mächten aufgeſtell⸗ 
ten Programmes von ruſſiſcher oder polniſcher Seite 
her zu erwarten wären. Weder die Würde noch die 
Sicherheit Rußlands ſtünden auf dem Spiele und da⸗ 
rum könne man auch von Rußland Conceſſionen 
verlangen, das durch dieſelben weder in feiner Ehre 
noch in ſeinen eigentlichen Intereſſen geſchädigt würde, 
eine Auffaſſung, die auch die des kuffiſchen Cabinets 
zu ſein ſcheine. Aber auch von der Umſicht der Po⸗ 
len müſſe Gleiches erwartet werden; Europa habe 
ihre Sache in die Hand genommen und ihnen mit 
dieſem Act gewiſſe Verpflichtungen auferlegt, mit de⸗ 
ren Anerkennung ſie den Sympathien Europas ent⸗ 
ſprechen müſſen. Der Moment ſei entſcheidend wenn 
Polen den Beweis liefern wolle, daß es mit den 
endloſen Demonſtrationen des revolutionären Geiſtes 


denzen, das Br ö 
Mi mit großpolniſchem 
als das der polniſchen Hoch 
Beſchränkung der Reorganiſ 
Königreich bezeichnen. All 
denen die hochtoryiſtiſche we 
vornehmen Beziehungen und 


auf dem Schlachtfelde, ſondern auch reif für politiſche 
Autonomie ſei. Angeſichts der unverkennbar günſtigen 


ch um ſo ge ctationen äußerſt 
S un 1 


r Rußlands Geneigt⸗ 
Annahme der 6 Puncte 
umer unzweifelhafter zu 
auch genau zu wiſſen, 
tungen keineswegs eine 
Außen bedeuten ſon⸗ 
ſſen unter den kaiſer⸗ 


as „Mémo⸗ 
rtung der 
Debatte 


matiſche Pourparler über die ruſſiſchen Modificationen 
der 6 Puncte beendet ſein kann. 


hoc und zwar in 
einem 


zu gewinnen 
öglichen. 


Hide 


orwand 
geben, 
gegen 
iſt; d 


nf 
ieh von 
€ 

derselbe md 
ten ſeh 
ſchriftli 


etwa nötig 
immen 
daß er 


r gut u 1 
che Verabredungen mit Napoleon getroffen, Conſul Longworth, welcher die ſerbiſchen Verhältniſſe 


2 
— 


den, 


drinn 


Juſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum e 
rückung 33 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtell 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


f. 


iner viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte E 


ungen und Gelder 


Umſtände zieht ſich ein rother Faden auf den wir 
aufmerkſam machen wollen. x 
Aus Athen vom 5. d. find dem „Btſchftr.“ über 


Yan mit 
ich dieſer 


es verband mit ſeiner im vorigen Jahre mit 
wahrhaft fürſtlicher Munificenz dem ifraelitifhen Spi⸗ 
tale gemachte Schenkung von 10.500 fl. öſterr. W. 
ein Stipendium von Fünfzig Gulden öſterr. Währ. 
jährlich für 2 arme und fleißige Schüler der ifraeli⸗ 
tiſchen Hauptſchule und gründete gleichzeitig aus An⸗ 
laß der Geneſung Ihrer Majeſtät, unſerer allerver⸗ 
ehrteſten Kaiſerin, eine den Namen „Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth“ führende Stiftung, aus der alljährlich eine arme 
fleißige Schülerin der ifraelitiſchen Mädchenſchule Zehn 
Gulden öſterr. Währ. als Unterſtützung erhalten ſoll. 

Dieſe Beträge wurden nun am 7. d. Mts. als 
am Schluſſe der Prüfungen, von der löbl. Prüfungs⸗ 
Commiſſion im Beiſein der Gäſte und der Schulfu⸗ 
gend an die bedürftigſten und zugleich fleibigften 


Vort 


heil, k 
hiebei 


I ausd 


CE 


F 
ich 
Pal 


entſchloſſen iſt 


Rn zu einer Politik der Actionſſind jetzt offenbar. 
wort die 0 


Würfe 


fluß zu üben iſt, 
oder in der priſe 
Das „Journal 


i 1 „Mesh; iſche C ſſär beſichtigte Serbiens militä 
sonen vie de Debats“ tritt ſehr entſchieden Der engliſche Commiffär beſichtig ir 


chung Frankreichs in die ame ri ka⸗ſſche Etabliſſements, ſtudirte ſeine Hilfsmittel und ſprach 

zeiten durch Anerkennung der Süd ſich nach feiner Rückkehr ſehr günſtig über Alles aus. 
ſtaaten auf, Es weist nach wie die in England laut Der engliſche Conſul wird durch Veröffentlichung ſei⸗ 
werdenden Tendenzen einer Anerkennung des Südens, ner Berichte vor der ganzen Welt compromitirt. Die 
welche von Herrn Roebuck ausgeſprochen worden ſind, Fürſtin bleibt noch den Sommer über in London der 


Polens hat 0 
Nüben die u 2 „erbeigeführt, Daher 
i ii abinete das ich mit 
eſer Angeleg n beſchäftigen Recht ſich mi 
er polniſchen Frage 
“, ob eventuelle Hinder⸗ 


In einer B 
e e eee 


aus durchaus engliſch egoiſtiſchen Quellen fließen. 

Zur Situation bringt del e 155 Ar⸗Türken wird auf der ganzen Halbinſel geſchürt. 
tikel von ber preußiſch bel iſchen Gränze, in demſitalieniſches Geſchwader ſucht das Waſſer an der 
es u. A. heißt: Seitdem in 
Ueberdruß am Hin- und Herz 


al⸗ 


Fürſt bereist die Provinz. Die Agitation gegen dieſſcheuten, um di i 
0 Provinz geg Ein 5 gutem, geſundem Waſſer zu verſorgen. 


ngland eine Art vonſbaneſiſchen Küſte zu trüben; Türr macht ſich in den des größere Har 
erren der polniſchen Donaufürſtenthümern zu schaffen. Durch alle dieſelhaben ſollte. Dieſe 


III. Communales. 
Waſſerverſorgung⸗ 
(Schluß.) 


Aquäduct 


ausführen laſſe — denn dazu fehlt es m an den 


nöthigen Mitteln — wir wollten nur äh 
dem Ende anführen, um zu zeigen, wie zu 8 
in dem grauen Alterthume ſowohl, als auch 2 der — 
Zeit die Communen- und die Staatsverwaltungen dafür 
äußerſt beſorgt waren und keine noch ſo großen Koſten 
e bedeutenderen Städte mit ausreichendem 


Stadt beſtehen zwar Vorſchriften, daß je⸗ 
us einen, ja ſogar zwei Pumpenbrunnen 
Vorſchriften ſind zwar zum größten 


Für unſere 


Theile bereits durchgeführt worden; allein trotz dieſer gro⸗ 
ßen Anzahl von Hausbrunnen leidet unſere Stadt einen 
großen Mangel an Waſſer, welcher Mangel ſich bei jeder 
Feuersgefahr kund gibt. Wir ſind der Anſicht, daß, wenn 
Krakau öffentliche Röhrbrunnen in ausreichender Zahl bes 
ſeſſen hätte, das Brandunglück im Jahre 1859 keine ſol⸗ 
chen Dimenſionen erreicht hätte. 

Seit dieſem großen Brandunglück ſind bald 13 Jahre 
verfloſſen und man iſt noch nicht dahin gelangt, die Stadt 


mit einer Waſſerleitung zu beglücken, was nach der Anſicht 


aller Sachkundigen für die Bewohner eine unſchätzbare 
Wohlthat wäre. 

Es wird jederman der hieſigen Communalverwaltung 
die gewiß wohlverdiente Anerkennung nicht verſagen, daß 
ſie und beſonders in den letzteren Jahren viel für das 
Wohl der Stadt gethan hat uud fortwährend beſtrebt iſt, 
es zu thun; allein das wird auch Niemand läugnen, daß 
die Verſorgung der Stadt mit mehr als ausreichendem 
Flußwaſſer unter allen Gegenſtänden der Stadtwirthſchaft 
den allererſten Platz einnimmt. In Wien, welches bereits 


zur Zeit des Thauwetters, font iſt aber das Waſſer ziem-|Zt7.” aus Pleſchen, 6. d., der koͤnigl. Kammerherr 
lich klar, und würde ſich, falls es durch ein Filtrirwerk Graf Taczanowski auf Taczanowo gerichtlich ver⸗ 
getrieben werden würde, jedenfalls als ein gutes und ge-anlaßt, darüber Auskunft zu geben, wer ihm die Auf⸗ 
ſundes Trinkwaſſer eignen. forderung, zur polniſchen Nationalſteuer beizutragen, 

Wir hören, daß die Commune ein bedeutendes Capitalfüberbracht und ob er in Folge derſelben Zahlung ges 
zur Herſtellung der Tuchhalle in Werthpapieren liegen hat. leiſtet habe. Wie wir hören, ſoll er nach ſeinen Aus⸗ 
Wir find überzeugt, daß die Communal- Verwaltung derſſagen keine Aufforderung erhalten haben, ſondern nur 
Stadt eine ungleich größere Wohlthat erweiſen würde, von einem diesſeitigen Polen, deſſen Namen er auch 
wenn ſie jenes Capital zur Anlegung einer Waſſerleitung genannt haben ſoll, freundſchaftlich gebeten worden 
verwenden würde; denn die Herſtellung der Tuchhalle iſtſſein. die Sache Polens durch Geldbeiträge zu unters 
bei dem ſehr großen Koſtenaufwande immer nur problema ⸗]ſtützen, auf dieſe Bitte aber nicht eingegangen fein. — 
tiſch, und geſchieht nur aus Verſchönerungsrückſichten, die Am 28. v. M. um 2 Uhr Morgens, traf in Rogalin, 
Waſſerleitung iſt aber in vieler Hinſicht ein ſehr dringen ſeinem Gute des Grafen Roger Raczynski, wie das— 
des Bedürfniß, und ſollte nicht länger aufgeſchoben werden, ſelbe Blatt aus Schrimm meldet, ein Tags zuvor 
und es iſt gewiß, daß die Communalverwaltung ſich da- von hier abgeſandtes Militär-Detachement von etwa 
durch ein unſterbliches Denkmal für die Nachkommenſchaft50 Mann in Begleitung eines Offieiers und des 


ſetzen würde, welches bei derſelben einen weit größeren 
Werth haben wird als die Tuchhalle. 
7 


eine großartige Waſſerleitung beſitzt, bildet die Waſſerfrage 
fortwährend den Gegenſtand der eifrigſten Debatten in der 
Gemeindevertretung. 

Es iſt uns erinnerlich, daß vor mehreren Jahren die 
Anlegung einer Waſſerleitung ein Gegenſtand der Verhand- 
lung unſerer Stadtvertretung bildete. Es ſollte nämlich, wie 
wir herten, die hieſige Stadteommune gemeinſchaftlich mit 
dem hohen Militär⸗Aerar ein Druckwerk von € Pferdekraft 
an der Weichſel anlegen, mittelſt welchen das Weichſelwaſ⸗ 
ſer auf das Caſtell geleitet, und hier in einem an 60,000 
Eimer faſſenden Reſervoir geſammelt werden ſollte. Von 
da aus ſollte das Waſſer nach allen Theilen der Stadt 
und über Anforderung ſelbſt in die Privathäuſer geleitet 
werden. Wir müſſen geſtehen, daß dieſe Idee eine vorzüg 
liche war, weil eine ſolche Waſſerleitung mit nicht bedeu- 
tendem Koſtenaufwande verbunden geweſen wäre, weil man 
biebei den Ban eines Waſſerthurmes jedenfalls erſpart hätte. 
Warum dieſe treffliche Idee nicht zur Ausführung kam, iſt 
uns nicht bekannt. Wir dachten, man ſollte dieſelbe nicht 
fallen laſſen, und neuerdings in die Verhandlung nehmen. 
Bei einer Waſſerleitung, welche der Stadt täglich 40 bis 
60.000 Eimer Waſſer liefern würde, würde man nach Ber 
friedigung aller Bedürfniſſe der Privaten und der Stadt⸗ 
commune noch ſo viel Waſſer erübrigen, um dasſelbe im 
ausreichenden Maße zur Reinigung der Kanäle und Bele— 
bung der alten Weichſel leicht verwenden zu können, auf 
welche Weiſe man zwei ſehr dringenden Bedürfniſſen der 
Stadt Genüge leiſten würde. 

Die Anlagekoſten einer ſolchen Waſſerleitung dürften 
die Summe von 50.000 fl. 6. W. kaum überſteigen, und 
wir ſind überzeugt, daß wenn auch nicht alle, ſo doch we⸗ 
nigſtens eine große Zahl von Hausbeſitzern ſich das Fluß⸗ 
waſſer gegen Entrichtung einer mäßigen Abgabe in ihre 


Se. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


. Wien, 8. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
gibt er Tage in das Uebungslager bei Bruck 
a. d. Leitha. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig iſt ger 
ſtern nach Reichſtadt in Böhmen zum Beſuche bei 


* kajeſtät dem Kaiſer Ferdinand abgereiſt. 
Am 6. d. früh halb 10 Uhr ſtarb auf ihrem 


Sandfige zu Dornau die Frau Fürſtin Franziska zu 
Liechtenſtein, geb. Gräfin Wrbna, Gemalin Sr. 
Durchlaucht des Herrn Erſten Oberſthofmeiſters Ge⸗ 
neral der Cavallerie Karl Fürſten zu Liechtenſtein. 
Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten auf die Nachricht 
dieſes Todesfalles nachſtehendes Telegramm an Se. 
Durchlaucht zu entſenden: „Der Kaiſer an den Für⸗ 
ſten Karl Liechtenſtein. Empfangen Sie, Mein lie⸗ 
ber Fürſt, die Verſicherung Meines innigſten Mitge: 
fühls bei dem ſchmerzlichen und unerſetzlichen Verluſte, 
womit die Vorſehung Sie und Ihr Haus heimge— 
ſucht hat. Wien, 6. Juli 1863. Franz Joſeph m. p.“ 
Der Attaché der franz. Botſchaft, Mr. Darmet, 
iſt geſtern von Paris hier angekommen und gleich 
nach Warſchau abgereiſt. 

Für das Studienjahr 1863/64 iſt von der juri⸗ 
diſchen Facultät Herr Prof. Dr. Franz X. Haimerl 
zum Rector gewählt worden. — Für das Jahr 1864 
wird hier ein Studenten = Kalender erſcheinen. Der⸗ 
ſelbe wird für die Studirenden ſämmtlicher Facultä⸗ 
ten berechnet ſein und ſoll denſelben als Rathgeber 
und Führer dienen. Das Reinerträgniß iſt zum Be⸗ 


Häuſer leiten ließen, wodurch die Unterhaltungs- und Re⸗ 
giekoſten wenn auch in der erſten Zeit nicht ganz, doch zum 
größten Theile gedeckt werden möchten. Die große Wohl⸗ 
that, wenn das Flußwaſſer in jedes Haus und vielleicht in 
jedes Stockwerk desſelben geleitet werden würde, läßt ſich 
kaum berechnen, die dafür geleiſtete Abgabe, die übrigens 
jeder Hausherr verhältnißmäßig auf den Miethzins ſeiner 
Juwohner repartiren könnte, ſteht in gar keinem Verhält- 
niſſe. 

N Daß es ſich in unſerer Stadt nicht ſo ſehr um die 
Leitung des Trinkwaſſers, ſondern des weichen Waſſers, jo- 
mit des Waſſers aus dem Weichſelfluſſe oder aus dem Nur 
dawabache handelt, verſteht ſich von ſelbſt; denn die öffent ⸗ 
lichen Brunnen geben, ſoviel uns bekannt iſt, ein gutes 
Trinkwaſſer. 

Bei der Leitung des Weichſel⸗ oder Rudawa⸗Waſſers 
wird man uns einwenden, daß dieſes zur Zeit ſtarker er 
genzüſſe und des Thauwetters jo mit Schlamm geſchwän⸗ 
gert iſt, daß man es zu gar keinem Gebrauche verwenden 
kann. — Hierauf erlauben wir uns zu erwidern, daß man 
in neueſten Zeiten ein Mittel erfunden hat, um das ganz ver- 
unreinigte Waſſer ſo zu reinigen, daß man es ſogar als 
Trinkwaſſer verwenden kann. 

Die Reinigung des Waſſers, welches zu verſchiedenen 
techniſchen und öconomiſchen Zwecken einer Läuterung be 
darf, hat zum Zwecke, dasſelbe theils von mechaniſch bei» 
gemengten Subſtanzen, theils von aufzelöſten Erdſalzen zu 
befreien. Letzteres geſchieht durch Ausſetzen desſelben an 
die Luft, wobei die Kohlenſäure entweicht, und die durch 
dieſe gelsſt erhaltenen Eedſalze ſich abſetzen; erſteres 
ſowohl durch ruhiges Stehen, wobei ſich die fremden 
eingemengten Subſtanzen ablagern, als auch dadurch, 
daß man das Waſſer durch hin- und hergehende 
Kanäle führt, welche durch eingeſetzte feine Siebe von ein 
ander getrennt find, durch welche die in dem Waſſer juss 
pendirt enthaltenen Stoffe ſo viel als möglich zurückgehalten 
werden, theils auch durch Filtriren und zwar im Kleinen 
dadurch, daß man das Waſſer durch ungeleimtes Fließpapier, 
oder im Großen, daß man es durch eine Schichte groben 
Sandes und Kohle fließen läßt. Der zu dieſem Zwecke 
zu benützende Sand darf nicht ſehr feinkörnig, ſondern 
grandartig ſein; auch geſtoßene Backſteine können ſtatt 
desſelben angewendet werden. Dieſer Sand dient, wie das 
Filtrum des Chemikers, als Träger der feinen Theilchen 
des Schlammes oder Niederſchlages, welche ſich zuerſt auf 
feiner Oberfläche ablagzrn und dann die Schichte bilden, 
durch welches das Wir wirklich filtrirt. Häuft ſich bei 
fortgeſetzter Operation der Schlamm ſo an, daß dadurch 
die Wirkung des Sandfilters aufhört, ſo wird die oberſte 
Schichte bis auf einen oder zwei Zoll Tiefe weggenommen. 

Daß man auch das trübſte Waſſer auf dieſe Art rei» 
nigen kann, beweiſen die Fontaines dépuratoires oder 
Filtres inalterables in Paris. In Mancheſter iſt der 
durchfließende Strom Irweil von hineingeſchütteten Färbe 
ſtoffen ganz ſchwarz; das Waſſer desſelben wird durch 
Filtrirwerke, welche aus gemauerten, ganz mit Sand ge⸗ 
füllten, unterirdiſchen Räumen beſtehen, ſo gereinigt, daß 
es ſogar für die Kattundruckereien brauchbar wird. Da 
nun die Sole unſerer Weichſel aus ziemlich grobem Sand 
und Kies beſteht, jo iſt auch ihr Waſſer wenig mit Schlamm. 


theilchen geſchwängert, außer wie oben erwähnt wurde, zur 
Zeit der ſtarken Regenniederſchläge oder im Nachwinter 


ſten der verſchiedenen akademiſchen Vereine beſtimmt. 

Geſtern Abend nahmen die ſchwäbiſchen Gäſte 
unter großer Theilnahme der Bevölkerung Abſchied 
von Wien. 

Die Erklärung des Hen. Dr. Rieger, welche 
derſelbe in der „Politik“ aus Anlaß des offenen 
Schreibens des Hrn. Dr. Hasner gibt, beitätigt, 
wie der „Tagesb. a. B.“ dazu bemerkt, die Worte, 
welche Dr. Hasner als damals von ihm geſprochen, 
reproducirte. Dagegen wird widerſprochen, daß die 
Unterredung nur zehn Minuten gedauert habe, und 
ſtatt irgend eines Factums nur gejagt, daß Dr. Rie⸗ 
ger nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen glaube, 
daß die politiſche Haltung des Herrn v. Hasner ſei⸗ 
nen damaligen Zuſagen nicht conſequent ſei. Ends 
lich verlangt Hr. Rieger, Hr. v. Hasner möge ſich 
einer Neuwahl unterziehen, um ſich zu überzeugen, 
ob ſeine Wähler von dem Feſthalten an dem ihnen 
mitgetheilten Programme überzeugt ſind. 

Den Beſitzern der Lottocolleeturen wurde wie 
der Wiener „Botſchafter“ meldet, die Verordnung 
zur genaueſteu Darnachachtung in Erinnerung ge⸗ 
bracht, nach welcher es ſtrengſtens unterſagt iſt, in 
den Lotteriecollecturen Traumbücher oder die vers 
ſchiedenen den Aberglauben nährenden Gewinnſtpläne 
zur Benützung für die Spieler aufzulegen oder an den 
Wänden anzuheften. 


Oeutſchland. 


In einer Berliner Correſpondenz der „A. A..“ 
heißt es: Die Auseinanderſetzung auf dem handelspo⸗ 
litiſchen Gebiete hätte einmal doch eintreffen müſſen, 
da die preußiſche Regierung niemals auf eine Zoll⸗ 
einigung mit Oeſterreich eingehen wolle, auch in 
ihrem Intereſſe nicht eingehen konne, während die ſüd⸗ 
deutſchen Wünſche, Neigungen und Handelsbeziehun— 
gen mehr nach Oeſterreich als nach Preußen graviti— 
ren. Die Vermuthung ſei daher keine ungegründete, 
daß von Berlin aus kein Verſuch gemacht werden 
wird, die ven Baiern angeregten ⸗Separatperhandlun⸗ 
gen zu durchkreuzen. 2 

Der Polizei-Präſident von Berlin ließ am 5. 
Juli durch allgemeines Placat kund thun, daß die 
Ruheſtörungen ſich auch am 4. d. wiederholt haben 
und nunmehr „ohne alle Schonung mit Verhaftung, 
nöthigenfalls mit Waffengewalt gegen Jeden verfah⸗ 
ren werden wird, der ſich an dem Orte der Störung 
betreffen läßt.“ Zwei Thore der Umgegend werden 
von 9 Uhr ab geſchloſſen. 

Das titdöflice Conſiſtorium von Poſen hat 
der „Poſener Zeitung“ eine Mittheilung über den 
Empfang der katholiſchen Geiſtlichkeit von Seite des 
Kronprinzen zugehen laſſen, wonach der letztere über 
den katholiſchen Clerus ſich keineswegs in jenen uns 
gnädigen Ausdrücken geäußert haben ſoll, wie ſie von 
den Blättern berichtet worden ſind. 

Es heißt nach der „Pol. 3.“, der General v. Wer⸗ 
der werde noch in dieſem Monat Poſen verlaſſen, 
um nicht wieder dorthin wiederzukehren. In der Zu⸗ 
ſammenſetzung der von ihm commandirten Armeecorps 
würde dies jedoch vorläufig nichts ändern. 

Am Sonnabend wurde, ſchreibt man der ‚wol. 


Diſtrietscommiſſarius ein und nahm ſofort eine Durch 
ſuchung des gräflichen Schloſſes vor, die aber nichts 
Compromittirendes ergeben haben ſoll. 

Die baieriſche Abgeordnetenkammer hat bei der 
Adreßdebatte die Anträge des Ausſchuſſes angenom— 
men, welche das Verhalten der Regierung in der 
deutſchen Reformfrage ſowohl als auch in der Zoll⸗ 
vereind» und Handelsvertragsangelegenheit vollſtändig 
billigen. — Auch die Kammer der Reichsräthe hat 
in ihrer Adreſſe ein zuſtimmendes Votum zu dem 
Verfahren der Regierung abgegeben. 

Königreich der Niederlande. 

Die Aufhebung der Sclaverei iſt in den ame⸗ 
rikaniſchen Colonien Hollands durch ein Geſetz vom 
8. Auguſt v. J. feſtgeſetzt. Mit dem 1. Juli d. J. 
ſollen 45,000 Sclaven frei werden. Die Beſitzer 
werden entſchäbigt. Die Koſten dieſer Maßregel be: 
laufen ſich im Ganzen auf beinahe 16 Millionen 
Gulden. Darunter iſt eine Million, welche zu Prä— 
mien beſtimmt iſt, mittelſt derer beſonders die Eins 
wanderung neuer Arbeiter gefördert werden ſoll. Die 
Freigelaſſenen erhalten unverzüglich das allgemeine Bür⸗ 
gerrecht, einen Namen, Schulen, Gottesdienſt und die 
Befuguiß, Eigenthum zu erwerben; nach den zehn 
Uebergangsjahren erklärt ſie das Geſetz für volle 


Bürger. 
Belgien. 

Am 12. Juli werden ſich laut „Memorial diplo— 
matique“ die Vertreter der acht Mächte vom Wiener 
Congreß in Brüſſel verſammeln, um die interna; 
tionale Acte über die Aufhebung des Scheldezolles zu 
unterzeichnen. 

Frankreich. 

Paris, 5. Juli. Es iſt allgemein aufgefallen, 
daß der „Moniteur“ zum erſten Male die „Vermitt⸗ 
lung“ in Amerika als gleichbedeutend mit der Aner⸗ 
kennung des Südens erſcheinen läßt. Bisher, hat mau 
officiell ſtets dieſes Wort vermieden. Bei ſeinen Rü⸗ 
ſtungen könnte Frankreich alſo ebenſowohl Eventua⸗ 
litäten in Amerika als einen Conflict mit Rußland 
im Auge haben. Dieſe Rüſtungen find, trotz aller 
Dementi's, kein Hirngeſpinnſt. Man bringt 80.000 
Mann auf den Kriegsfuß [2]; aber die Diviſions⸗ 
Commandanten find angewieſen worden, den Offizie— 
ren zu verbieten, von dieſen Vorbereitungen zu ſpre— 
chen. Es heißt, im September werde noch eine Divi— 
ſion Infanterie nach Mexico abgehen. — Die Preß⸗ 
Direction, die im vorigen Jahre auf der Polizei-Prä⸗ 
fectur inſtallirt worden, wird jetzt auf Herrn Bou⸗ 
det's Antrag wieder nach dem Miniſterium des Ins 


rien brächte. Herrn Lindſay's an die „Times“ gerich⸗ 


tete Erklärung, daß er — der Dritte im Bunde — 
die Mittheilungen Roebucks nur beſtätigen könne 
macht die Sache noch verwidelter, denn nun hat Roe⸗ 
buck wenigſtens einen Zeugen für ſich, wenn es ihm 
nicht gelingen ſollte, ein testimonium veritatis vom 
Kaiſer ſelbſt beibringen zu konnen. 

Italien. 8 

Aus Turin wird der „Gen.⸗Corr.“ geſchrieben 
Kronprinz Humbert wird beſtimmt in Begleitung 
mehrerer höherer Dffictere zu der am 12. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Eröffnung der ſchweizeriſchen Schützenfeier, 
ein anderer unſerer Prinzen, Amadeus, unternimmt, 
jedoch im ſtrengſten Incognito, unter dem Namen ei⸗ 
nes Grafen von Pollenzo und nur vom General 
Doſſi begleitet, eine größere Reiſe nach der Schweiz, 
den Rheingegenden, Schweden, Holland und Belgien. 
— Die hieſigen Freimaurer haben den Beſchluß 
al hier auch eine eigene Loge für Frauen zu 
errichten. 

Man lieſ't in der „Monarchia Nazionale“: Wir 
erfahren mit Unwillen und möchten wünſchen, daß 
das Factum durch die officiöſe Preſſe dementirt würde, 
daß die in Polen gefangen genommenen Italiener, 
welche am Kampfe Theil nahmen, in welchem Nullo 
das Leben verlor, vor ein Kriegsgericht geſtellt wer⸗ 
den ſollen und wahrſcheinlich zur Deportation nach 
Sibirien verurtheilt werden.“ f 

Wie der Trieſter Ztg. aus Mailand unterm 30. 
Juni geſchrieben wird, ſind die Meldungen von einer 
baldigen gänzlichen Herſtellung Garibaldi's falſch; 
er bewegt ſich nur mühſam auf Krücken vorwärts; 
die noch immer eiternde Wunde ſondert fortwährend 
Knochenſplitter aus und das Allgemeinbefinden iſt 
ebenfalls ſchlecht. 

Wie das „Mémorial diplomatique“ ſchreibt, hat 
der Kaiſer der Franzoſen, welcher als der älteſte Sohn 
der Kirche zugleich Domherr des Lateran in Rom 
iſt, ſeinen Collegen in jenem Capitel ein an alle Ti⸗ 
tular⸗Domherrn zu vertheilendes Jahrgehalt von 
20.000 Franes bewilligt und dafür von ihnen ein 
lateiniſches Dankſchreiben erhalten. Der ſeit zwei 
Jahren von Sieilien nach Rom geflüchtete Bischof 
von Patti, Migr. Celeſia, iſt vom heiligen Vater 
nach Südamerika geſandt worden, um das Concordat 
mit den kleinen Republiken dort zur Ausführung zu 


bringen. 
f Rußland. 

Die St. Petersburger Staatszeitung meldet, daß 
der Generalprocurator des neunten Departements des 
dirigirenden Senats, wirkl. Staatsrath Wolowski, 
durch Allerhöchſten Befehl vom 28 v. M. in Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden iſt. Der Entlaſſene ſitzt bes 
kanntlich wegen politiſchen Vergehens auf der Cita⸗ 
delle in Warſchau. 

Aus Warſchau, 2. Juli, wird der „Preſſe“ ge 
ſchrieben: Indem ich auf die neulichen Mittheilungen 
bezüglich des Erzbiſchofs Felinski zurückkomme, bemerke 
ich, daß ſich derſelbe fortwährend zu Gat china befin⸗ 
det und daſelbſt auch verbleiben wird. Von ſeiner Ab⸗ 
führung nach Jaroslaw war die Rede, ſie iſt aber unter⸗ 


eine katholiſche Capelle eingerichtet und behandelt ihn 
mit eben ſo großer Achtung wie Vorſicht; immerhin 
jedoch iſt er ſtreng internirt. 

Am 4. Abend 9 Uhr iſt in Warſchau — der 


nern zurückkehren. — Graf Perſigup ſoll beabſichti⸗, Schl. .“ zufolge — ein gewiſſer Ratajski, geheimer 
gen, ſeine Muße zu einer Reiſe nach Aegypten zu Polizeiagent, in ſeiner Behauſung erſtochen worden. 
benutzen. — Die Familie Rothſchild wird ſich näch⸗Ein junger Menſch trat in die Wohnung desſelben 


m 


blieben. Man hat dem Erzbiſchof im Schloſſe Gatſchina 


ſtens hier verſammeln, um über die Verlegung des auf der Gärtnerſtraße parterre ein und äußerte den 


neapolitaniſchen Hauſes nach Nom zu beſchließen. — Wunſch, den Genannten zu ſprechen. Ratajski führte 


Wie man verſichert, iſt geſtern ein Courrier mit Des 
peſchen der franzöſiſchen Regierung an ihren Bots 
ſchafter in St. Petersburg abgegangen. Dieſer Cour⸗ 
rier ſoll gleich nach der langen Unterredung abgegan— 
gen fein, die Drouyn de Lhuys geftern mit dem Kai⸗ 
ſer hatte. Es iſt wieder ſtark die Rede von einem 


beſonderen Abkommen, das Frankreich mit Rußland 
abſchließen will. Bemerkenswerth in dieſer Beziehung 
iſt auch die Haltung der „France,“ die fortwährend 
den diesjährigen Ausbruch des Krieges in Abrede 
ſtellt, wenn ſie auch den Krieg nicht für unmöglich 
hält. Das „Pays“ verſichert, daß das ruſſiſche Cabi⸗ 
net von den verſöhnlichſten Gefühlen beſeelt ſei. — 
Die Nachricht von dem Ausbruche einer Inſurrection 
in Athen hat ſich officiell noch nicht Hang: Eine 
Depeſche im „Pays“ behauptet, die Ruhe ſei Dank 
der Intervention der Geſandten der drei Schutzmächte 
wieder hergeſtellt worden. Die Zahl der im Kampfe 
Gefallenen gibt das erwähnte Blatt auf 50 an. 

Ueber die Vorgänge auf Madagascar, ſchreibt 
man der „F. P.⸗Z.“ aus Paris: Die Nachricht von 
der Ermordung des franzoſenfreundlichen Königs Ra⸗ 
dama II. und die Proclamirung feiner England erge: 
ben n Wittwe zur Königin von Madagascar Rabodo 
. hat in hieſigen officiellen Kreiſen ungemeine Sen⸗ 
ſation hervorgerufen. Man betrachtet die Palaſtrevo— 
lution, welcher am 12. Mai der König mit allen ſei⸗ 
uen Miniſtern zum Opfer fiel, als die Folge des 
offenen Kampfes zwiſchen franzöſiſchem und brittiſchem 
Einfluß auf der Inſel. Am Tage nach dem Ausbruche 
der Revolution wurden noch mehrere Palaſtoffiziere 
und der Commandant der Leibgarde ermordet. Der 
König ſelbſt war, ohne das Complott im Geringſten 
zu ahnen, am Vorabend von ſeinem Landſitz: Moha⸗ 
zearivo nach der Hauptſtadt zurückgekommen. Bekannte 
lich hat die Königin, dem Nathe ihrer neuen Minis 
ſter nachgebend, die vom König jüngſt mit Frankreich 
abgeſchloſſenen Verträge anullirt. Capitän Duprey 
befindet ſich behufs der Natificirung eben dieſes Ver⸗ 
trags gegenwärtig auf Madagascar. 

Großbritannien. 

London, 4. Juli. Es iſt heute kein Tages- oder 
Wochenblatt ausgegeben worden, das nicht ſeinen Ar 
tikel über Noebud und ſeine Audienz in den Tuile⸗ 


—n 


ihn in das zweite Zimmer, und in 1 1 Minuten war 
die That vollbracht. Der Thäter iſt — ſchreibt der 
Correſp. — wie hier ſtets in ſolchen Fällen, ſpurlos 
verſchwunden! Eine Stunde ſpäter, zwiſchen 10 und 
11 Uhr, alarmirte eine Rakete von der Citadelle die 
Truppen in der Stadt. Es war aus einem Hauſe 


in der Dzielna⸗Straße ein Schuß gefallen. Das 


verdächtige Haus wurde vom Militär cernirt und 


dann Hausſuchung gehalten, aber nichts Gefährliches 
gefunden. Dennoch wurden die beiden Söhne des 
in dem Hauſe wohnenden jüdiſchen Kaufmanns M. 
verhaftet und nach der Citadelle gebracht. Ueber die 
Thätigkeit der polniſchen Gensdarmerie laufen häufige 
Berichte ein. So meldet ein Rapport des Chefs der 
Gensdamerie: „Seit zwei Wochen verſieht das erſte 
Peloton feine Dienſte. Dasſelbe hat die Conſeription 
in Pinczow bewerkſtelligt und 30 Rekruten nach dem 
Miechower Kreif‘ en „Mit den Ruſſen hatte 
das Peloton zwei Zuſammenſtöße, wobei jene ſich zus 

Außerdem hat ein Zoe e am 22. 
Juni in Kotlica bei Kielee ſtattgefunden, aber dies⸗ 
mal verloren die Unfrigen ihren Führer Swieszawoki. 
Außerdem haben, ſich im Krakauſſchen zwei ſehr gut 
bewaffnete, Abtheilungen unter Zaborowski und Chmie— 
linski gebildet. — Am 19. Juni wurden zwei Spione, 
Joſeph Kaczyüski und Anna Skotnicka, von der 
Gensdarmerie gefangen und nach erwieſener Schuld 
aufgehenkt. Am 23. Juni ergriffen die Gensdarmen 
den Anführer einer Räuberbande, Joſeph e 
und nachdem man ihm Waffen und 582 Fl. Geld ab⸗ 
genommen und er ſich ſchuldig bekannt hatte, wurde 
er e Heute erzählt man, daß eine Abthei⸗ 
lung Infurgenten eine Summe von 80,000 Rubel, 
die von der hieſigen Intendantur abgeſendet war, un⸗ 
terweges aufgegriffen und als gute Beute confiscirt 
hat. — Die ruſſiſche Regierung befolgt in manchen 
Stücken das Beispiel der National⸗Regierung. Ber 
kanntlich ertheilt letztere eben ſo gut Reiſepäſſe wie 
die erſtere, jedoch nur denjenigen, die die Einkommen. 
ſteuer berichtigt haben. Die ruſſiſche Regierung, durch 
die Steuerverweigerung finanziell bedrängt, ahmt jetzt 
dieſes Mittel nach, und gibt Niemanden einen Paß, 
der nicht ein Atteſt aufweiſt, daß er alle Abgaben 
bezahlt hat. - 


rückzogen. 
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Der „Schl. Z.“ meldet man aus Warſchau, daß Beamten würden nur mit Karten zu ermäßigten Preiſen betheiltſ hergebracht worden, dem die ruſſiſchen Soldaten, wie li iſiri 
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arretirte die Ortsbevölkerung noch viele Flüchtli 2.20 — Bohnen 2. — — Erdäpfel 75.— — Eine Klafter hartes]; ie gerichtetes Geſ je hieſi 

rtsver N inge 5 2 falls an fie gerichtetes Geſuch ſandte die hieſige Han⸗ t wurde 
welche die G ten kon [Holz 8.50 — weiches 7.— — Ein Zentner Futter⸗Klee —.—— — ; i l ge H ag wurde heute vorgenommen. Gewählt wurde 
ch ränze überſchreite uten. Die Ruſſen Ein Zentner Heu 1.35 — Stroh — 50 fl. älter. Währ delskammer eine Note an die dortige Zollbehörde, Karl Maager mit 483 en 896 Stimmen. 


batten 8 Todte und 22 Verwundete. — In de La ; eir. . 3 ine A Je. 3 
EEE en N : m Mili⸗ Kenty, 4. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren worin jie um eine usfolgun; der hierſeitigen Waa— Berli i 
tärbezirt Kiew, jchreibt man der „Schl. Z.“ aus ſin öft. Währung: Ein Siegen Weisen 4.00 jr Korn 1200 — ren an ihre beſorgten Eizenthümer ersuchte General Siasthansezer Sohle A Wu Wen l 


Warſchau vom 5. d., iſt es im Ye ur Gerſte —.— — Hafer 2.00 — Erbſen — — — Bohnen —— — Major v. Kreiter ant 21 8 R ö 3 

big. Die Gerüchte vom Auftreten ae gan) in Hirſe — ra 2 2 Kukurutz — Erdäpfel e — jedoch lar für e der Kammer, „Carlsbad 23. Juni, erlaſſen auf Grund des Verfaſ⸗ 

den vereinigten Donaufürſtenthümern und von deſſ 900 — Cine Klafter hartes Holz 5.20 — weiches 3.80 — Ein ven laſſe auf daß 6 Tag — die Maga⸗ ſungsartikels 63, betreffend die Verhütung eines Zu⸗ 

Abſicht eines Uebertrittes nach Podoli nd von deſſen Zentner Futter⸗Klee —.— Gin Zentner Hen —.70 — Ein Zentner . Mauren ee es ie beunruhigten Eigner ſammenſtoßes von Schiffen auf der See, entſprechend 
ſich olien bedürfen noch Stroh --.— fl 0 5 önnen, was auch Sonntag ge⸗den in England und Frankreich am 1. Juni einge⸗ 


der Beſtätigung. Hier werden jetzt die neuen fi Lemberg, 7. Juli. Holländer Dukaten 3.21 Geld, 5.273 ſchah, nachdem die hieher ö ; 5 I ö 1 
Vorſchriften, binſichtlich des agent at e Waare — Kalſellche Dutaten 5.22) Geld, 5.284 28 e IV 00 eben 7 ur teten Beamten, jedoch führten Reglemente. Der beigefügte Antrag des Mi. 
— zwef erſſcher halber Imperial 9.02} C. 9.13} W.— Ruſſiſcher Stern] n ieſen Tag, mit Tages⸗ niſteriums beſagt, daß die Verordnung dem Landtage 
chärfe beobachtet und es vergehen ſtet T de ul⸗Thaler grauen auf ihre Poſten na : 3 ; ; ; 
g En 0 ſtets mehrere Tage, bel ein Stuck 1.74 G, 177 W. — Preußiſcher Houra ch Radziwiklow zurückgeeilt wegen des Schluſſes der Sitzungen nicht habe vorge⸗ 
bis man ſeinen Paß von der Beh n 37 W. — i Es 5 fl. — . — G. waren. Poſt⸗ und Telegr 55 5 Sue nicht par verde 
örde herausbekommen 1.65 G., 1.67 W. — Polniſcher Gourant pr. graphenverkehr find noch unter⸗ legt im x 5 : 
ann. —— W. Gal. Pfandbriefe in öfter. Mähr. ohne Comp. 74.88 brochen. (Die „Lemb. 3.“ fügt hinzu. Di r- legt werden können und im Intereſſe der öffentlichen 
Von dex ruſſiſch⸗polniſchen Gränze wi G., 7558 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cond Me, ohne 6. ſchweigt von Bränd ügt hinzu: Die Correſp. Sicherheit nicht bis zur nächſten Seſſion zurückzulegen 
Corr.“ u. A. gemeldet: n Gränze wird der „Gen. 7809 G. 79.44 W. Galiz. Grundentlaftungs-Obligationen ohneſſchweig Gra en, Plünderung und ſonſtigem geweſen ſei. 3 
ser." u. A, gemeldet: „Noch immer beſchäftigt die Coup. 73.95 &. 74.60 W. Narional-Anlehen ohne Go. S468 Unglück und Gräueln, die nach andern Nachrichten inn Dresden, 7. Juli Abends. Das „Dresd “ 
legte verunglückte Erpedition nach Volhynien bier|® 81.90 %. Halli, Karl Gudwige-GiienbapnNetien 105 — 6. Radziwillow vorgefallen fein ſollen. Es ſcheint hie⸗ veröff resden, 7. Juli Abends Das „Dresd Jour. 
alle Gemüther, und dies um ſo mehr, als es noch 107 . | fi. Neue Silber Rubel mit, daß ſie theils gar nicht tels in 1 Fe Sevo lmächt — bal der M ga 3a denen 
nicht gewiß iſt, ob dieſelbe wirklich völli 1% Krakauee Cours am 8. 6 geren Maßſtabe ſtattfanden). £ CTC 
erſcheint. Bezüglich des zu eat Aber . — 00 E Ya ns 800 vet, "300 gi 5 In Seim Ih» ben Kreiſ den, nach de Nur e e ee ee 
tretenen Miniewskiſchen Corps find nämlich die Nach⸗ Preuz Geurant für 100 1. öflere. 8. Thaler 903 , 10 ba „Bromb. 3.*, gegen 70 Ps Me: "Hiatyke auf end weif eh ie a 
richten ſehr widerſprechend. Gewiß ift To viel, daß T. Neues Silber für 100 a, ten. Mühe . Napoleond er ski ſchen Hochverrathsſa idli Men dweifenes set; itim den e 
aide Münder Meteben nach in Galizien angehal f ogg de b. deen, ect Dune 1.6 i ode en a ee e e eee ee 
ten wurden; ob aber die von einer Seite verbreitete oerl. 5.24 n ster Nand⸗Dukaten fl. 5.32 verl, ten und etwa die Hälfte hat ur 45 ge its ab⸗ lun „une Gonferenzbejehtuß zu und lehnt Verhand⸗ 
Nachricht, daß der Reſt desſelben auf die Nachricht * = e che Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. f. p. 99 f gelegt. Zum Wirthſchafts⸗ Verte al 1 Se. ve Be mi > en einzelnen Regierungen wegen Separat⸗ 
von dem Unglücke Wysocki's ebenfalls nach Gali en bert, 995 be. —, Golid Pfanpbriefe ne6it lauf. Coup. in esto queſtur geſtellten Kurnit dier in ven e en uli . 
zurückgekehrt jei, richrig if, kann nicht verbü izien ah 251 vert, 241 bez. — Gali. Pfandbriefe nebſt 1. Coup. due He Neu ker Güter iſt vom Kreisgericht Frankfurt, 8. Juli. Die „Europe“ meldet: 
den. Eine andere Verſion lautet ſo — rat wer⸗ Jin Ch. f. 791 verl, 781 bez. — Grundentlaſtungs- Obligationen ein Herr Graßmann ernannt. Seit 14 Tagen weilt Die am 3. Juli vom Fürſten Gortſchakoff unterbrei⸗ 
ganze Corps ſei glei re ogar dahin, das im öfterr. Währ. fl. 753 verl, 744 bez. — National⸗Anleihe vom auf dieſen Gütern der Kreisrichter Treutler zur Re⸗teten Antwortsnoten wurden am 7. Juli in einem 
3 or! ei g eich eim usmarſche angehalten Jahre 1854 fl. öſt. Waͤhr. 813 ver. 805 bez. — Aktien der Carl giſtrirung des geſammten Wirthſchafts⸗Inventars. In vom Czarer äſidirten Miniſterrath berat Fein 
worden. Man erfährt auch etzt daß die anfängli Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Waͤhr ; ; 5 - 7 ö Eren praſtdirten Min errath erathen. Ein 
Angaben über die Stärke der 0 a 1935 verl, 196) bezahlt. Linien. der Begleitung desjelben befindet ſich der Curator der großer Theil des Rathes war für Conceſſionen und 
ſchen Corps übertrieben waren; das 55 . — Krakau, 7. Juli. Die geftrige Getreidezufuhr ſehr gering, Sequeſtration, Rechtsanwalt Bauermeiſter. gegen den Krieg, namentlich der Miniſter des Innern 
etwas über 700 Mann zu Fuß und etwa 200 Rei⸗ 8 rer ae Em pre Der „Czas“ kann ſich nicht erklären, was die Wallujeff, der in einem ausführlichen Berichte die 
ter, wozu freilich dann noch das Horodyssti'ſche Corpeſhentle die Rauftente aus Oberſchleſen. Roggen tranfite erhielt ſich Ruſſen bewogen haben mag, endlich einmal eine Lage des Reiches geltend macht, ferner der Unterrichts ⸗ 
von 420 Mann und das ungefähr ebenſo ſtarte Mi⸗ ae den monkten reifen, Br Eocobedarf dagegen gr Schlappe einzugeſtehen und zwar die bei Dragini in miniſter Golownin und der Finanzminiſter Reutern. 
niewski'ſche kommen ſollten, da dieſe drei Corps be⸗ e des letzten Marktes gezahlt. Im Wei⸗Lithauen, welche ein Bulletin im N „Inva⸗Eine ſtarke Oppoſition erhoben die Generale des-Na⸗ 


1 3 1 „= ,on. etwas Verkehr, zumal etwas in di ü ‘ = 33 2 > 7. ers 5 
ſtimmt waren, gemeinſchaftlich zu operiren und ſichſszowiet und Podgörze verfanft Gelber galten be. 8.3 8d liden“ in folgender Weiſe ſchildert: Oberſt Danikow thes. Ein definitives Reſultat iſt noch unbekannt, 


auch mit Rözyckt in Verbindung zu ſetzen. Die nach 9 fl. österr. Währ.; ſchöner bunter Jaroslawer 9.50 — 9.60 fl. traf am 22. Juni in der Gegend von Popelian in vermuthlich ſind die Notenentwürfe Gortſchakoffs an⸗ 
Galizien gebrachten Verwundeten der letzten polni⸗ — nach Krzeszowiee mit Zuſablung der Ablieſerungskeſten. den Wäldern nächſt dem Dorfe Dragini eine ſehrſgenommen und werden demnächſt veröffentlicht. 
ſchen Expedition wurden in Brody und in den Dör⸗ . ee V— — —_— bedeutende Schaar. Mit jeinen 4 Compagnien griff München, 7. Juli. Unter den Zollvereinsregie · 
fern Ditkowce und Nakwasza untergebracht. Mit der Stadt und nächner Umgegend; bezahlt für 3 1 er dieſelbe an, es mißlang ihm jedech und er mußte rungen, welche bereits die Zuſtimmung zu den in der 
Pflege derſelben beſchäftigen ſich vorzüglich die Da⸗ Sewichrebärgung 4.25—4.50; ſchönere zu 100 Pfund für 5 fl. ſich zurückziehen. Getödtet wurden unſerer Seits die baieriſchen Depeſche vom 18. Juni gemachten Vor ⸗ 
men der Umgegend; aus Lemberg wurde der geſchickte dein Wahr. incl. Conſumsſtenet. Die Preise tonnen jedoch nicht Capitäne Neidhardt und Nelraſſoff, Unterlieutenant ſchlägen erklärt haben, befinden ſich Hannover; Braun⸗ 
Operateur Dr. Krzeczunowicz dahin berufen. Schwer et e Zufuhr von Gerſte würde fie indeſen Veſperius und 23 Soldaten. Capitän Roſenbach, 3ſſchweig und Kurheſſen. 5 4 72 
1 . andere Offiziere und 46 Soldaten vom Bataillon Paris, 8. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern von 


verwundet find nur Wenige darunter. — Wer den Offi as, = 
ar und as Poſen und Galizien — . . der Kaiſerjäger wurden verwundet. Man hat Anſtal⸗Fontainebleau nach Vichy abgereist. 


ten getroffen, die Schaar zu vernichten. Ein ſolches Turin, 7. Juli. Eine Depeſche aus Athen mel‘ 


beſonders aus letzterem Land, ab; eſendeten Erpeditio⸗ ; 9 8 
nen Schicſalen — si Congreßpolen jelbit Neueſte eiten Geſtändniß Seitens der Ruſſen iſt eine überraſchende det, daß die beiden Militärchefs der Juſurrection fi, 
gebildeten Corps vergleicht, dem wird es ſofort auf ++ Seit dem 5. d. M. wurden 15 Inſurgenten-Erſcheinung, bemerkt der „Czas“. Die Ruſſen hätten der Nationalverſammlung unterworfen haben. 


fallen, daß falt keine der erſteren Expeditionen fid Stäthtlinge und Zuzügler bei Streifungen im Rayon doch ſchon zu wiederholten Malen größere Verluſte' Conſtantinopel, 7. Juli. Aus Tiflis wird vom 
mehr als höchſtens eine oder zwei Wochen, die mei⸗ der Stadt, 6 im Bahnhofe verhaftet, 43 von der na⸗ erlitten, ſo 3. B. bei Grochowiska gegen 500 Mann 21. Juni gemeldet: Zwiſchen Tiflis, Karatakh und‘ 
ſten aber nur wenige Tage oder ſelbſt Stunden zu Ki Gränze und aus den öſtlichen Kreiſen Galiziens und doch haben fie immer nur Siege gemeldet. — den Lesghiſchen Provinzen it der Aufſtand in voller 
halten im Stande waren, während die in Congreß⸗ lberrachf Geſtern wurden 11 zur Internirung nach Ein zweites ruſſiſches Telegramm aus Wilna meldet Kraft ausgebrochen. Fürſt Cholukoff mit 200 Solda⸗ 
Polen ſelbſt gebildeten z. B. die von Czachowski, mug, ein Engländer, ein Franzoſe und ein Schwei⸗ einen Zuſammenſtoß bei Mendendow zwiſchen Oberſtſten wurde nahe bei der Citadelle Zakatal maſſatrirt⸗ 
Andruszkiewicz, Jankowski u. A. ſich trotz aller Un⸗ 8 eführt Ausweiſung über die Gränze nach Wien ab- Czertkoff und den vereinigten Inſurgentencorps des Die Tataren, welche bisher den Ruſſen günſtig ge⸗ 

glücksfälle gewöhnlich monatelang behaupten, und im 3 1 Unter den hier Verhafteten fanden ſich wie⸗Mackiewicz und Gzeräfi, welche zuſammen 900 Mann ſtimmt waren, nehmen am Aufſtande Theil. Das 
Falle gänzlicher Zerſprengungen wieder großentheils en in der gewöhnlichen Inſurgenten⸗ zählten. Zwar ſchließt das ruſſiſche Bulletin mit der ganze Land zwiſchen Tiflis und Tukha iſt durch die 

N 


das Material zu neuen Corps liefern. 8 SET 
— —— Juli: D 9. J. | 0 f rüheren Bulletin New⸗ York, 27. Juni. Die Conföderirten ha 
rn : daliz Das Miniewski ſche Corps, welches durch feinjein Corps des Madiewig längſt nicht mehr exiſti⸗ ben Macconellsburg beſetzt und find, 10,000 Mann 

Local u umd Provinzial z Nachrichten. labedertes Erſcheinen auf dem volhyniſchen Kampf- ren ſoll. - 3 ſtark, in Penſylvanien avancirt. Nach dem „Herald? 
f s Krakau, den 9. Juli. 180 Aufſehen erregte, hat die Arriergarde von etwa leber die Abtheilung Okſiüskis, die bekanntlich wird ein Treffen zwiſchen den Generalen Lee und 
tt Im Monate Juni wurden bie — — verlore 


ki aus B. ' Adalbert Stat g Angriff “= 1 ö f 
Neumarkt en et Medizin, Herr Ferdinand Bro; Angriff auf die Ruſſen bei ihrer numeriſchen Ueber- ſechs Tage, von den Ruſſen ganz umzingelt war. rückgeſchlagen worden. f 


— 
„ 


nistaw Wit Galizien zum Doctor derſlegenheit und den jüngſten Vorgä Toll⸗Währ N 8 ielten die Inſur ' 9 

R 084 aus Krzeczow in Galen dit ich, } nach den jüngiten Vorgängen pure Tolle Während dieſer 6 Tage erhielte Inſurgenten keine 5 vie N 

sn N biefigen Jagielloniſchen 5 Wagen mit Bg — und unfruchtbares Blutvergießen wäre. Dasſvebensmittel, in Folge deſſen 3 Leute vor Hunger e „ 

lern von der Gel Belt 55 lach Lemberg eingebracht worden. ſchloffer iſt ſomit hier vorläufig, wie es ſcheint, abge⸗ ſtarben. Okſinski war gezwungen, die Abtheilung zu Vom 8. Juli. 8 
An 40. Jun Wehen 3 in Folge einer Raufereiſichloſſen und weitere Ereigniſſe nicht in naher Aus⸗ſentlaſſen, nachdem er die affen verſteckt hatte. Ein] Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.70 — 5 pCt. National 


der dortige 3 unt iſt in Radgosze Bauern Ignaz icht. Auch . 8 ; Wäld 71 Anl 81.55. — Baukacti 6 Freditactien 191.50. — 60ger 
Kornaus, Ken safe Anton Dorosz von ben e haben die Ruſſen namhafte Verſtär⸗ großer Theil entkam aus den Wäldern, viele jedoch Anlehen 81.55. — Bankaetien 79 — Creditacti 50. ger 
worden, Den Sr, Adalbert und a. E 2 . ſſen ſich gezogen und nach Radziwiltow kom- geriethen in Gefangenſchaft. 8 ale g: Silber 109.65. — London 110.80. — K. t. Münze 
Men Tage ſelbſt beim due gene Johann Zmiedak, ein Urs Terre net Seite ſind zum 5 des“ Ein Krakauer Correſpondent 5 en be- Dukaten 5.28. e 2 
: 5 1. bert Zmie: rößere Truppenmengen längs der Gränzeſ richtet, daß di jonalregierung den bisheri — . 
dat ÄR flüchtig. . aufgeſtellt ne anche oft Reinert oft 3 — Pe im Aratauilcen 8 1 Hen _ Beranwertlider Retucteur; Dr. A. eee 
deln cls eines Blitzſchlages ift am 3. Juli in * — 1 Aufſtändiſcher an die Behörde abliefern. Un⸗ Dienſtes enthoben und an deſſen Stelle einen jungen Verzeichniß der W Jule ee 
Sue um’ u open. Bei dieſer Gelegen dull, 4 woit en Letzteingebrachten befand ſich auch eine Puſto⸗ Menſchen aus Warſchau ernannt haben ſoll, dem eine Angekommen ſind Be Herren Gutsbefiger: Marym. S 
chſen, 1 Stier, 1 8 ee gegangen. d 10m II., die jedoch bald freigegeben in der Klei- energiſchere Thätigkeit aufgetragen wurde. bicki aus Jawornik. Joſeph Kosmiüski aus woszowier. = 
— — ie ihres Geſchlechts erſchien. Ein anderes Mädchen. Wie der „Gen. Corr.“ aus ek eſchrieben wervn Koztowsfi aus Polen. t Gutsbefiger, nach Ga⸗ 
8 f Sn Radziechower Spitale verwundet. Iſt dieſe wird, ſteigt ſeit der Zerſprengung der 50 1 3 Or. Joſeph Dworakowekt, Ge * N 
andels⸗ und Börſen⸗Nachrichten Schwärmerei auch nicht praktiſch, jo iſt doch der Muth Schaaren bei Radziwillow der Zufluß der Fremden * 8. Juli. ee £ 
Am 28. Juni d er — und die Hinge 7 5 Grade und nimmt die Thä⸗ Angekommen find die Herren — . 1 : 
neten Jamumtlicher Bahn hat eine Verſammlung von pur gegebene Sache geht, bewundernswerth. Geſtern undſtigkeit der Sicherheitsbehörden ſehr in Anſpruch. In Siemiüski aus Barwald. Wet ER hans Brabdinsft.anf“ 
bunten fm m a0 8 eee 2 — ſind über 100 Wagen mit Gefangenen nach Lemberg wurden im Verlauf der letzten Tage bei 60 Warſchau. Heineich Gf Petoct aus Poſen. Stanislaus Ol⸗ 
Fremde wird nunmehr der Betheilung von Freikarten an Lemberg von hier aus abgeführt worden. Für die Ver- paßloſe Individuen aufgegriffen, die theils flüchtigeſszewekt aus Warſchau. Joſeph Kezucho wel, k. ruft. Gubermial⸗ 
nur in den berückſich weine, Beichrankung Plas greifen, fo daß wundeten wird in humanſter Weiſe geſorgt und zur Inſurgenten, theils neue Juzügler und ihrem Aeuße⸗ Sekretär, aus Mate die Herren Gutsbsfker: Io jowahi 
werden follen. GüiendapnbenmmeneNen Fallen Freikarten bewilligt Vor } aſt durchgehends Aus⸗ Aggereig n Tubienski nach Polen. Fang f 
den Bahnen Freilarten orwortung ihrer Vorſtände bei frem⸗ bicki, Krzeczunowicz, Skalkowski und Jankowski her⸗länder find. Am 5. d. iſt es der Sicherheitsbehörde a nt polen. Alerandet Gf. Przezdzieckt nach Berlin. Ras! 
erhalten. Die Berwandien der betreffenden gekommen. Sonnabend iſt ein Jude aus Nadziwitlöwlaud gelungen in einer Vorſtadt⸗Schänke zwei förm⸗ dislaus Bielogtometi nach Galizien. 


Amtsblatt. 


3. 8771. Kundmachung. (496. 1-3) 


Zur Sicherſtellung der Deckſtoff⸗Lieferungen 
Kentyer Straßen⸗Bezirk pro 1864 und eventuell pro 1865 
wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht für die Wiener 
Hauptſtraße in 1665 Prismen im Fiscalpreiſe per 

6146 fl. 75 
Oswigcimer Verbind.-Str. 920 Prismen 

im Fiscalpreiſe per 2395 „ 87 ½ „ 
Bobreker Seiten⸗Straße 26 Prismen 

im Fiscalpreiſe per 
Zuſammen in 2611 Prismen im Fiscal⸗ 

preiſe pr. C 8596 fl. 35 ½ kr. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Sta lthalterei vom 
13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offertbeding⸗ 
niſſe können bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde oder 
bei dem Kentyer k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre 
mit 10 %, von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng⸗ 
ſtens bis 30. Juli d. J. bei der obbeſagten Kreisbehörde 
zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der be⸗ 
treffenden Kreisbehörde oder h. O. überreicht ſein, werden 
keine Berückſichtigung erhalten. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 29. Juni 1863. 

. A 2 — — 


Nr. 11037. Kundmachung. (97. 1-8) 


Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungen für den 
Saybuſcher Straßen⸗Bezirk pro 1864 und eventuell pro 
1865 wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige dermal ausgemittelte Ergebniß beſteht: 
für die Karpaten-Haupt⸗Straße in 1630 Prismen mit dem 


kr. 


53 73 


Fiscalpreiſe pr. 7186 fl. 40 kr. 
für die Saybuſcher Hauptſtraße in 1115 2 a 
Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. 3165 „ 67’ , 


für den Jablonka⸗Anhang in 90 Pris · 

men mit dem Fiscalpreiſe pr... 259 „ 70 
Im Ganzen mit 2835 Prismen und 

dem Fiscalpreiſe von. 10611 fl. 77 ½ kr. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei vom 
13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offerten ⸗Be⸗ 
dingniſſe können bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde 
und bei dem Sapybuſcher k. k. Straßenbau - Bezirksamte 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen ihre mit 
10 Percent von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng⸗ 
ſtens bis 30. Juli l. J. bei der Wadowicer k. k. Kreis- 
behörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote, ſie mögen bei der genannten k. k. 
Kreisbehörde oder hierorts überreicht ſein werden nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 29. Juni 1863. 


"| 


Concurs⸗Ausſchreibung. (492. 2-3) 
N. 1139 B. A. C. 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten 
k. k. Bezirksamte in Wadowice erledigten Bezirksamts⸗Ad⸗ 
junkten⸗Stelle mit dem Jahresgehalte von 735 fl. öſt. W. 
wird der Concurs mit der Friſt von 14 Tagen von der 
dritten Einſchaltung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den 
erforderlichen Nachweisdokumenten verſehnenen Geſuche in der 
feſtgeſetzten Friſt im Wege der vorgeſetzten Behörde bei 
der Wadowicer k. k. Kreisbehörde einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle 
auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der Lan, 


szem oglasza, i2 na zadanie p. Aleksandra Schmel-Nr. 8830. 


kes, na zaspokojenie sumy 2400 zip. czyli 600 
zir. w. a. 2 procentami 4% od dnia 25 Sierpnia 
1860 r. przyznanemi kosztami sadowemi 6 
r. wal. a. kosztami egzekucyjnemi 5 zir. 


in den 10 zir., 9 zir. i 9 zir. w. a. oraz kosztami egze- 


kucyjnemi, obecnie w zmniejszonej kwocie 18 zir. 
21 kr. W. a. przyznanemi, sprzedaz publiczna real- 
nosci pod Nrem 70 st. Gm. VII, (71 now. Dz. IV) 
w Krakowie polozon6j, ut ks. gl. Gm. VII. Piasek 
vol. nov. 6 pag. 75 her. p. Leopolda Pigtkiewi- 
cza wlasnej, dozwolong zoztala, ktöra w tutejszym 
c. k. Sadzie krajowym w trzech terminach — t. j 
na dniu 12 Sierpnia, 12 Wrzesnia i 15 Pag. 
dziernika 1863, zawsze o godz. 10 zrana pod 
nastepujgcemi warunkami odbedzie sie: 

I. Za ceng wywolania sluzy wartosé owéj real- 
nosci w sumie 1685 zir. 88 ½ kr. w. a. aktem 
sadowego oszacowania z duia 30 Grudnia 
1862 r. przez w sztuce bieglych oznaczona, 
pouizej ktôréj owa realnose w pierwszych 
trech terminach sprzedong nie beilzie. 
Che kupna majgey zlo2y kwotg 170 Zlr. w. a. 
Jako wadyum do rak komisyi sadow6j liey- 
tacyjnej przed rozpoezeciem lieytacyi, a to 
gotöwkg lub w obligacyach publieznych dlu- 
go Panstwa austryackiego, indemnizacyjnych. 
po2yczki narodow6j, lub wlistach zastawnych 
kredytow, towarzystwa galic, wraz z kuponami 
Przynalezgcemi a to podiug kursu, jaki podezas 
ztozenia w gazecie Krakowskiéj, ktörg licy- 
tanei przyniesé i do aktu lieytacyi zatgczyé 
majg — wyrazonem bedzie, ktören jednakze 
nominalnéj wartosci obilgacyi przewyzszacé 
nie moze. 

W razie, gdyby realnosé ta na trzecim ter- 
minle za cenę szacunkowg sprzedang bye 
nie mogla, wysluchanie wierzycieli i uloZenie 
Lzejszych warunköw lieytacyi odbedzie sig na 
tymze samym terminie dnia 15 Pazdzier- 
vika 1863 o godzinie 11 przed poludniem. 
na ktörym wierzyciele hypoteczni pod ta su- 
rowoscig stange majg, Ze niestawajgcy do 
ligne glusöow stawajgeych policzonemi 


II. 


III. 


Resztg warunköw lieytacyi, jako t62 akt osza- 
cowanıa 1 Wyciag hypoteczny wolno ka2demu w tu- 
tejsz@j registraturze przegladng6, lub w odpisie 
podniesé. 

O tem zawiadamia sie obie strony i wszystkich 
wierzycieli hipotecznych, a to wiadomych 2 miej- 
sca pobytu do ryk wlasnych massy zus ks. Cy- 
pryana Gdowskiego, Antoniego Szujskiego, Es. 
Wojciecha Soltyka, Maryanny Wohlfeil, Jana Aloj- 
zego Szydiowskiego, jako t&2 i tych wierzycieli 
hypotecznych, ktörzy po dniu 25 Kwietnia 1863 r. 
pretensye swe do hypoteki wniesli, lub téz ktörym 
uchwala obecna zupelnie nie, lub téz nie dose 
wezesnie doręczong zostala, do rk ustanowionego 
kuratora w osobie p. Adw. Dra. Szlachtowskiego 
2 substytucyg p. Adwok. Dr. Schoenborna. 

Kraköw, dnia 16 Czerwea 1863. 


— — 


Kundmachung. 


Nr. 25583. (495. 1-3) 


einigten Unterrealſchule find vier Lehrerſtellen zu beſetzen, 
und es wird zu dieſem Behufe hiemit der Concurs bis 
Ende Juli 1863 ausgeſchrieben: 

Zur Erlangung einer jeden dieſer Lehrerſtellen ift die 
Nachweiſung der geſetzlich erworbenen Befähigung zur Er⸗ 
theilung des Unterrichts in den Lehrfächern, welche zu einer 
der im Minifterialerlaffe vom. 2. November 1854, Zahl 
10999 $. 10 und 11 bezeichneten drei Gruppen gehören, 
erforderlich. 

Insbeſondere wird 


desſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte vorzugs⸗ 
weiſe Rückſicht genommen werden wird. 
Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonalangelegenhei⸗ 
ten der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 22. Juni 1863. i 
— nn — ———— 


B. 1801: Edict. (494. 1-3) 


Vem k. k. Krakauer Landesgerichte wird der Fr. An- 
tenie Straszewska mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider die liegende Maſſe nach Kaſi⸗ 
mir Sadowski und deſſen präſumtive Erben: als Katha⸗ 
rina Sadowska, Michael Sadowski, Antonie Straszewska, 
und die Nachlaßmaſſe nach Thekla Sieminska Frau Süſ⸗ 
ſel Zückermann wegen Zahlung von 4000 fl. poln. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
mündliche Verhandlung eingeleitet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Antonie 
Straszewska unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht 
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Schönborn mit Subſtituirung 
des Advokaten Herrn Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. ; 

Durch dieſes Edict wird demnach dieſe Belangte erin 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und die ſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung ent. 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

Krakau, am 30. Juni 1863. 

—— ——— — 


L. 8151. Edykt. (493. 1-3 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski niniej- 


a) für eine Lehrersſtelle mit dem Jahresgehalte von 
500 fl. dit. W. die Befähigung zur Unterrichtser⸗ 
theilung in den Gegenſtänden der erſten Gruppe, 


zir. 27 niniejszym e 
32 Kr. wiadomych Imo p. Jaköba de Biberstein Staro- 


Edykt. (477. 2-3) GetreidesBreife 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Gattungen claſſiſteirt. 
dyktem 2 miejsca pobytu i 2yecia nie- 
Aufführung 5 
von bis 


wiejskiego, 2do p. Jözefe 2 Plockich Jalbrzykow- 
fl.] kr. I fl.] kr. 


skg. 3cio p. Antoning Baczehskg ezyli Ba czewskg 
czyli Barczewskg, 4to p. Kunegunde 2 Jalbrzy- 


der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 470 


kowskich Konopezyne, 5to p. Wojeiecha Jalbrzy- H ie 
kowskiego, 6t0 5. ARtaiirg z Jalbrzykowskich Ba. Ki Seien N. 2079 
ezehska, a W razie ich smierei ich spadkobiercöw „ Oerſte 82 
2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych, ze prze- „ Hafer 2 
ciw nim, tudzie2 przeciw masie s. p. Joachima se Sen ie m 
Jalbrzykowskiego i przeciw p. Adwokatowi Witowi „ Fiſolen 75 
Adolfowi 2 im Witskiemu nakoniec przeciw c. k. „ DVuchweizen—— 
prokuratoryi skarbowéj Krakowskiéj p. Jözef Ko- 7 1 5 Ben 
nopka i p. Stefiniaz Konopköw Konopkowa, tudziez 7 Linen E — 
b. Karolina z Koftleröw Imo voto hr. Potocka 2do hr. „ Kattoffe ln — — 
2898 ger wniesli pozew o ee i: sumy] Eentn: — Be Gew.) —— 
2 zip. i 500 zip. na dobrach Mogilanach| , x e 
z przyleglosciami or na sumie 364217 55 tamze| | 8 en 2 18 


cigzacéj intabulowane, czescig sa zaplacone cze- 


; N 1 N „ Rind⸗Lungeufleiſch 35 
scig przedawnione i przeto wyekstabulowane byé 


Spiritus Garniec mit Bes 


ag i Ze W zalatwieniu tegoz pozwu wyznaczony| zahlung . +11 
‚osta4 termin do ustnéj rozprawy na dzien 25go N Ei 


ustanowil, zktörym spör wytoezony wedlug ustawy 


Sierpnia 1863 o godzinie 10. rano. K 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wyzéj wymie- 
nionych nie jest wiadomèm, przeto ces. kröl. Sad 
krajowy w celu zastęepowania pozwanych, jak ro- 
wnie na koszt i niebezbieczenstwo tychze, tutejszego 
Adw. p. Dra. Szlachtowskiego, 2 zastepstwem p. 
Adw. Dra. Kucharskiego kuratorem nieobeenych 


1 Pfund Speck 

„ „ Schmeerr 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 
Gerſtengrütze / Metzen 
Czeſtochauer dito. 
Weizen dtto. 
Per 0 dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Mehl aus fein. dtto. 
Hirſengrütze dtto. 
1 Faß Sauerkraut 
5 Klafter 


postepowania sgdowego w Galieyi obowigzujgcego 
przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby w zwy2 oznaczonym Czasie albo sami 
staneli, lub téz potrzebne dokuwenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- 
nego obrohcg sobie wybrali i o tém ces. kröl. Sa- 
dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 
ich moZebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli, 
w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 


hartes Holz 
" weiches n 
Deleg. Bürger 


W. Uming. Wislocki. 


An der Stryjer dreielaſſigen, mit der Hauptſchule ver. 


Ft 4 Gattung II. Gattung 


auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


e 
kr. fl kr. 


von 


1. 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 7. Juli 1563, 
Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Jezierski. 


— —— 


Wiener Börse-Bericht 


nia skutki sami sobie przypisaéby musieli. ; 
. vom 7. Juli. 
Kraköw, dnia 15 Czerwea 1863. Ste dnn 
. — . A. es Staates. 
. 2746. c. x 8. 3 Geld Waare 
2 Edykt. a 2 zu Dein. 2. zu 590 für 100 , „ 100 . 80 2200 
Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie niniej-|N# dem Rationalsnlefen zu a Kir TON Me" 84.66 84.75 
szym edyktem uwiadamia, iz p. Michal Kalamarz vom April — October 81.70 81.89 
2 Kancuta przez p. adwok. Dra. Reinera na dniuſBom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
13 Maja 1863 roku do L. 2746 pozew wniöst prze- Detalligues zu 4% fir 100 f Tae vos 2 
ciw p. Henryecie hr. Görskiej o zaplacenie resztu- * Wit dn . 25 80.— 
jgc6) sumy wekslowej 350 zir. 2 przyn. z wiekszeil e * re 85 100 K En 2 
kwoty 2310 lr. w skutek czego zapozwanéj jako „ 1860 für 100 fl. 100.40 100.80 
z miejsca pobytu niewiadoméj kuratorem p. Ad- Como Reutenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 
wokat Dr. Lewicki, a zastepeg p. Adwokat Dr. B. De Mronländer. 
Zbyszewski ustanowionym zostal, ktöremu kurato- Grundentlaſt ungs⸗ Obligationen 
rowi pozew jednoezesnie z nakazem zaplaty zaska- von Niever⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
rzone] sumy wekslow6j doręczonym zostal. 225 S0 in un 6 fü 100 8 12 43 8 
ep sig Wigc zapozwang p. Heurieteſvon Einmal zu 5% für 100 fl. 87.76 88.26 
ır. Gorska tym edyktem, azeby do bronienia sie- von Tirol zu 5% für 100 fl. 90.50 —.— 
bie osobiscie albo przez kuratora lub innego obra- von 3 u fer 105 1.5 für 100 fl. 120 8 
5 ; : von Ungarn zu ür 8 5 i 
Euer obroneg srodki Prawem przepisane u2y ta, Nyon Zemefer andi zu 5% für 100 fl. 74.50 78. 
o swym pobycie Sad ten uwiadomita. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. von —— zu 5% 15 7 — 4.25 74.60 
8 r j : von Siebenbürgen zu ür te 74.25 74.75 
enen ‚Ania, 15 Maja. 1862 von Bukowina zu % für 100 ll. 13.78 74.60 
’ * . Actie u (pr. St.) 
N. 62. Obwieszezenie. (490. 23) der Nationalbant t. 0 Se 
Wszystkich wierzycieli Fi rmy „Ringel i Frän-|Per . Handel und Gewerbe zu eee 
kel“ w Tarnowie postepowaniu ugodnemu ulegtej Niederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. 8. W. 648.— 645 
wzywam niniejszem, azeby 2qdania swe 2 jakiego- der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1 1670. 1672. 


lania 000 fl. C. M. 
kolwiek tytulu mai jezeli to dotad nieſder Te a a zu 200 fl. EM. 

E 1 . . 3 4 . der 2 2 ˙ 5 
vezynili, najdaléj do 1280, Sterbpuia 1863 u mnieſeer Kais. Eliſabeib⸗Vahn zu 200 fl. CM. 
podpisanego notaryusza W Tarnowie jako komisarza de . —.— Waben B. zu 200 fl. CM. 
sgdowego tém pewniéj pisemnie zglosili, ile, 2e w razie)ver Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
przeeiwnym i na wypadek dojscia do skutku ugodyſder Ghapehe u 00 f e 
2 majatku postepowauiu ugodnemu podpadajgcego|y,, gatiz. Karl Ludwigs- Ba Er 200 15651 
— o ileby zadania swe pra em zastawu pokryte 0 


ET N der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
nie mieli, zaspokojenia nieotrzymajg i skutkom 88 500 fl. CM. Nöihapete» Beet 0 


9 N 8 A f des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CH. Se: 

ferner 35, 36, 38, 39 Ustawy 2 17 Grudnia 1862, L. 97 dee Sher, 3 

b) für zwei Lehrerſtellen mit dem Jahresgehalte D. P. P. ulegng. 8 25 — 4 Hangelar e zu 
von je 472 fl. 50 kr. if. W. die Befähigung zu.  Tarnöw, 26 e 500 fl. fr. Mm.. 
Unterrichtsertheilung in den zur zweiten Gruppe ge» anocha, andbriefe 
hörigen Lehrgegenſtänden, wobei vorzüglich für eine C. k. Notaryusz, jako komisarz sgdowy. der er zu 5% — 12 k dt 
derſelben die Geometrie und das geometrische Zeit ———— | NRotionalbant La u 5%. = 180 Be 
nen, für Me andere dagegen das Freihandzeichnen, auf Cunz verlosbar zu 5% a 


die Baukunſt und das Bauzeichnen als Hauptfächer 
beſtimmt werden, endlich 
für eine Lehrerſtelle mit dem Jahresgehalte von 
630 fl. öſt. W. die Befähigung zur Unterrichtser · 
theilung in den Lehrfächern der dritten Gruppe er⸗ 
fordert. 

Mit einer dieſer Lehrerſtellen wird auch vorausſichtlich 
die Leitung der Stryjer Haupt- und Unterrealſchule gegen 


0) 


eine jährliche Renumeration von 105 fl. öſt. W. verbun⸗ don Wien nach Krakau 7 u 


den ſein. 


Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre an das on Oſtrau nach Krakau 
hohe Staatsminiſterium gerichteten, mit den Studienzeug⸗ von 


niſſen und Lehrfähigkeitsdekreten, dann mit dem Zeugniſſe 
über die gründliche Kenntniß wenigſtens einer Landesſprache 
belegten Geſuche innerhalb der Concurefriſt bei der k. k. 
galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls ſie bereits 
in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörde einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Juni 1863. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge darauf est. W. i vertosbar in % für 100 l. 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. Galiz. Credit-Anſtalt öftr. 2 zu 4% für 100 fl. 
— o ſe 
N its lt für Handel und Gewerbe zu 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.— Er — ae. W. rr 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach Donan-Damyiih-Belihef zu 100 fl. EM. 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM. 


Abgang 


und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — „ 50 0 CM. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. Stabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. N W. 
Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. Eſterhazy zu 40 fl. C Mie 

r 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi- Salm 40 5 

nuten Abends. Palffy zu 40 fl. 5 

11 Uhr Vormittags. Clary zu 40 fl. „ 

Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr St. Genois zu 40 fl. „ 

10 Min. Morgens, Windiſchgräh iu 20 fl. 

Ankunft Waldſtein zu 20 fl. „ 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. Keglevich zu 10 fl. „ 


W 
ank⸗ ap 0 
Augsburg, für 100 E ſüddeutſcher Währ. 4% 


Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von D fir —— Doerberg aus Preußen 5 Uhr 27 m 
Abends; — Lemberg 6 Uhr 15 Früh, * 5 ü Wa 
54 Min. Nachm.; — von Wi el Se dub: 20 Mein Abende 8 . N se 5.4% = * * 
in Lemberg vor aan S he 32 Min, Früh, H nge 40 ml. Comer, Jui 40 pt. Sen %. 
— Paris, für 100 Frans 4% 5 ARB 
Cours der Gelpforten. 


nuten Abends. 


Aenderung der 


201.25 201.75 


146.75 147.25 
129.50 129.75 


147.— —.— 


. 254.— 256.— 


196.— 196,50 


93.90 
93.90 f 
83.— 83.— 
110.75 110.80 
43.90 43.95 


B Hehe Specifi | ab — 2 u 
„| Barom.sHöhe | Temperatur | Specififche | m: eu, Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ur. fl. kr. be., fl ke. 
al , nach Feuchrgkei ich ung und Sts der Aimbephü, n unt Der Lage Gelee Mäng-Dnfaten . 828 — — 8274 3 
—— —— der euſt des Windes er Atmosphäre | in der Luſt d „Dukaten 5 28 — — 527 3 284 
* Go Reaum. red. Reaumur er Luft | * a 8 5. 5 85 ER a 
D x SPAR 7.15 Am A wa rer trüb Ar er m Ta ran 2 4 8 87⸗7ẽV⁵ĩ⁴ 8 86 8 88 
0 > — — N pr a | Een " +ioolrin ve Imperiale 2 .. —— 0 10 . 9 12 
Aa RL 2. — Süd- Wet 2 Siber. . 109 88 — — 109 65 109 88. 


Druck und Verlag des 


Karl Budweiser. 


